Bruno Walter Musiktage in Gentilino –Montagnola 

8. und 9. August 2008

Werke aus der Feder des Dirigenten, Schriftstellers und Komponisten Bruno Walter stehen auf dem Programm des am 8. August im Gentilino – Montagnola  stattfindenden Konzerts mit fünf Mitgliedern der Europäischen Musikakademie Schengen und des 2004 gegründeten Bruno Walter Symphony Orchestra sowie zwei Musikern aus Montagnola. Die jungen Musiker erinnern damit an einen Tonkünstler, der wie kaum ein anderer das Erbe der klassisch-romantischen Tradition bewahrt und sein Künstlertum ganz in den Dienst des Friedens und der  Versöhnung gestellt hat. Am Samstag, den 9. August, haben besonders interessierte Musikliebhaber die Möglichkeit, ihr Wissen über Bruno Walter durch einen Vortrag zu Leben und Werk Walters zu vertiefen. Die Vorführung zweier Filme über Bruno Walter rundet das Bild dieser großen Künstlerpersönlichkeit ab, deren humaner Geist bis heute fortwirkt. Die Veranstaltungen sind Teil der Bruno Walter Musiktage, die dem Andenken des großen Dirigenten und Humanisten Bruno Walter gewidmet sind und an den einstigen Wirkungsstätten Walters stattfinden. 

==================================================

Konzertprogramm 8. August

Bruno Walter (1876-1962)

Sonate für Klavier und Violine A-Dur
1.  Allegro con espressione 

2. Andante serioso

3. Moderato

Streichquartett D-Dur 

2. Langsam und innig

4. Etwas schleppend
Klavierquintett E-Dur op. 15

1. Mäßiges Zeitmaß, mit schwungvoll blühendem Ausdruck 

2. Adagio. Mit größter Ruhe, stets äußerst gebunden und ausdrucksvoll 

3. Finale. Gemessen, beinahe pathetisch

Duo Albek:   
Ambra Albek, Violine




Fiona Albek, Klavier

Jean Muller, Klavier 

Jan Valta, Violine 

Eduard Bayer, Violine 

Robert Lakatos, Viola 

Theodor Brcko, Violoncello

==================================================

9. August

Vortrag 

zu Leben und Schaffen Bruno Walters

„Bruno Walter“

Ein Film von Janos Darvas  (Produktion TSI)

“Bruno Walter: The Maestro, the Man”

Filmdokument aus dem Archiv der Kanadischen Broadcasting Corporation
Lebensläufe

Duo Albek

Ambra    Violine und Bratsche

                                                  Fiona      Klavier

Seit Jahren konzertieren die Zwillingsschwestern zusammen hauptsächlich als Duo aber auch in andern Besetzungen, wie Trio, Streichquartett, Ensembles, 4-händig und als Solisten; sie begleiten auch gerne Sänger an Recitals und spielen als Solisten mit Kammerorchestern.

Ihre Konzerttätigkeit umfasst verschiedene Festivals und kulturelle Veranstaltungen und sie verzeichnen erfolgreiche Auftritte in der Schweiz, Italien (z.B. am Teatro Olimpico in Vicenza), Holland, Oesterreich (u.a. am Mozarteum Salzburg), Deutschland, Frankreich, USA und Australien. Sie sind auch Preisträger an internationalen Kammermusikwettbewerben.

Ihre erste musikalische Ausbildung erhielten sie beim Conservatorio della Svizzera italiana in Lugano und nach dem Matura-Abschluss traten sie in die entsprechenden Konzertklassen der Musikhochschule in Zürich/Winterthur ein.

Ambra war Schülerin von Alberto Lysy und erwarb das Geigendiplom mit Höchstnote in Lugano unter Igor Karsko. Weiterstudium in der Konzertklasse für Geige von Rudolf Koelman sowie für Bratsche von Wendy Champney an der Musikhochschule Zürich/Winterthur. 2004 Erlangung des Konzertdiploms mit Auszeichnnung; Weiterbildung in kammermusikalischer Richtung bei Nora Chastain und Friedemann Rieger an der Musikhochschule Zürich und beim Carmina Quartett; ebenso, gemeinsam mit ihrer Schwester, an der Accademia pianistica internazionale in Imola/Italien. 

Fiona studierte bei Nora Doallo und erwarb das Klavierdiplom mit Auszeichnung am Conservatorio della Svizzera Italiana in Lugano. Weiterbildung in der Klavierkammermusikklasse von Friedemann Rieger und in der Klasse für Liedbegleitung an der Musikhochschule in Zürich. 2005 Diplom mit Auszeichnung als Klavierkammermusikerin und Liedbegleiterin. Weiterbildung bei Pier Narciso Masi an der Accademia pianistica internazionale in Imola/Italien.

Ferner verzeichnen sie Meisterkurse bei Alberto Lysy in Argentinien, Peter Rybar, Emanuel Hurwitz in London, Gérard Poulet, Ingolf Turban, Arnulf von Arnim u.a. für Ambra, und bei Sergio Fiorentino, Paul Badura Skoda, Arnulf von Arnim, Dario de Rosa, Sandro d’Onofrio, für Fiona, als Bereicherung ihres musikalischen und technischen Wissens.

Fiona und Ambra haben im September 2007 den Kammermusikkurs in Imola/Italien als Duo mit der Höchstnote abgeschlossen  und wurden mit dem Master ausgezeichnet. 

________________________________________________________________

Jan Valta - Violine

Jan Valta ist zweiter Geiger im Prager Herold-Quartett, das bereits drei Jahre nach seiner Gründung im Jahre 1998 mit dem prestigeträchtigen Jahrespreis der Tschechischen Gesellschaft für Kammermusik ausgezeichnet wurde. Seitdem sich Valta mit dem Ensemble mit regelmäßigen Gastspielen und Tourneen durch Europa und Übersee, unter anderem Brasilien, Hawaii und Japan, auch im Ausland einen Namen gemacht.

Bayer, Eduard – Violine

absolvierte sein Violin-Diplom am Prager Konservatorium bei Prof. Kudelásek mit Strawinskys Concerto in Re unter dem Dirigenten Leoš Svárovský. Die wiederholte Begegnung von Prof. Régis Pasquier während der "Rencontres Musicales de Noyer" hatte einen tiefgreifenden Einfluss auf die Weiterentwicklung seiner Kunstkarriere. 2005 wurde er in seine Klasse an Pariser Konservatorium  aufgenommen, wo er dieses Jahres sein Studium "Cycle de perfectionnement" abschloss. Zu seinen Wettbewerbserfolgen gehören: Der internationale Geigenwettbewerb von Kocián, bei dem er im Jahre 2000  den 2. Preis und den Titel „Der beste tschechische Teilnehmer“ gewann. Im Jahr 2000 wurde er zum  Gesamtsieger beim Josef Musika-Geigenwettbewerb gekürt, 2001 gewann er den 1. Preis beim Hironaka Heisuke Award im Rahmen von Takasaki International Art Competition (TIAC), 2003 im Wettbewerb von Konservatorien. Als Solist trat Eduard Bayer in mehreren europäischen Ländern, in Japan und in den USA (Boston) auf. Als Mitglied eines Streichquartetts repräsentierte er das Prager Konservatorium im Kyoto International Student Music Festival mit den Studenten der Julliard School, der Londoner Royal Academy usw. Er wird regelmäßig zu den Meisterkursen nach Semmering (Österreich) eingeladen, wo er mit Prof. Ivan Straus und mit Prof. Hagai Shaham zusammenarbeitet. In besonders positives Feedback hatte auch die Darbietuing von  Ysaÿie-Sonaten. Dieses Repertoire wird in nächster Zeit auf seiner Debüt-CD erscheinen. Im Rahmen des Zyklus` "CD jeunes solistes" für die Stiftung Meyer nimmt er die vollständigen Ysaÿie-Sonaten für Sologeige auf. 

Robert Lakatoš stammt aus einer Musikerfamilie. Er studierte am Konservatorium und anschließend an der Hochschule für Musik und bildende Kunst der Stadt Pressburg. Seit mehreren Jahren ist er festes Mitglied des Orchesters Solistes Européens Luxembourg. Neben seiner Orchestertätigkeit widmet sich Lakatos auch der Kammermusik.

Brcko, Teodor – Cello

Der 1976 in Martin (Slowakei) geborene Cellist Teodor Brcko studierte nach dem Abitur bei Prof. Jozef Podhoranský an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Bratislava, wo er 1999 sein Diplom "mit Auszeichnung" erwarb und mit dem Rektorpreis ausgezeichnet wurde. Anschließend trat er in die Konzertklasse von Peter Hörr an der Hochschule für Musik und Theater Bern ein und schloss 2003 sein Studium mit dem Solisten-Diplom ab. Momentan wirkt er als Cello-Lehrer am Konservatorium in Budweis und ist Doktorand im exter​nen Postgradualstudium der Hochschule für Musik in Bratislava bei Prof. Jozef Podhoranský. Meisterkurse bei Tjutsushi Tsutsumi, Peter Wispelwey, Robert Cohen u.a. ergänzten seine Ausbildung. Brcko machte Aufnahmen für den Slowakischen, Österreichischen und Tschechischen Rundfunk, das Slowakische Fernsehen und das Deutsches Radio Schweiz. Er tritt als Solist und als begeisterter Kammermusiker in verschiedenen Formationen auf, u.a. mit dem Klaviertrio „Triton“, spielte mit verschiedenen Orchestern und ist Preisträger verschiedener Wettbewerbe (Martinů–Wettbewerb, Beethoven–Wettbewerb u.a.).

Muller, Jean – Klavier

ist 1979 geboren. Im Alter von 6 Jahren erhält er seinen ersten Unterricht bei Marie-José Hengesch am Konservatorium der Stadt Luxemburg. Bereits ein Jahr später wird ihm die Uraufführung eines Werkes von Alexander Muhlenbach anvertraut. Dem 15-jährigen wird wegen ausgezeichneter Studienergebnisse ein Auslandssemester an der staatlichen Musikakademie Riga bei Professor Teofils Bikis gewährt. 1995 wird er in die Klasse von Evgeny Moguilevsky am Königlichen Konservatorium in Brüssel aufgenommen. Von 1999-2003 studiert er bei Gerhard Oppitz in München sowie bei Eugen Indjic in Paris. Danach besucht er die Meisterklasse von Professor Michael Schäfer an der Hochschule für Musik und Theater München, die er 2005 mit dem Meisterklassendiplom abschließt.  Weitere Anregungen erhält Jean Muller von Anne Queffélec, Leon Fleischer, Karl-Heinz Kämmerling, Rudolf Kehrer, Emile Naoumoff, Janos Starker, Fou Ts'ong, Arie Vardi. Seit 1994 erhält Jean Muller regelmäßig Auszeichnungen: im Dezember 2004 verleiht ihm die Jury des renommierten Poulenc Wettbewerbs in Limoges einstimmig den ersten Preis, 2007 wird er Ritter des zivilen und militärischen Verdienstordens Adolph von Nassau. Jean Muller tritt vermehrt solistisch mit Orchester auf, so spielt er u. a. mit den Münchner Symphonikern, dem Bayerischen Staatsorchester, dem "Orchestre Philharmonique du Luxembourg", den "Solistes Européens Luxembourg"  sowie dem Städtischem Orchester Trier. Dabei hat er die Gelegenheit unter der Leitung von so renommierten Dirigenten wie Frédéric Chaslin, István Dénes, Jack-Martin Händler, Zubin Mehta und Bramwell Tovey zu spielen. Jean Muller gastiert häufig bei internationalen Festivals (Festival Bourglinster, Festival Echternach, Festival de Saintes, KotorArt, Incontri pianistica di Cosenza, PianoTexas). Seine Konzertreisen führen ihn durch ganz Europa sowie nach Asien. Verschiedene TV-, Radio- und CD-Aufnahmen zeugen von seinem vielfältigen Repertoire.

